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Die Stimmung in der Wirtschaft der Eurozone ist derzeit 
so gut wie seit zehn Jahren nicht mehr. Dienstleister und 
Industrie zeigen sich optimistisch. Die Konsumenten-
stimmung ist weitgehend stabil. Vor allem Deutschland 
ist ein starker wirtschaftlicher Treiber der Staatenge-
meinschaft. Von dieser markanten Erholung in der Euro-
zone und dem damit verbundenen Anstieg des Euros 
wird die Schweizer Wirtschaft ebenfalls profitieren. Der 
Detailhandel steht zwar nach wie vor unter Druck, aber 
auch in diesem Sektor zeichnet sich eine langsame Er-
holung ab.

Ergebnis im Jahr 2017
In ihrem 20. Geschäftsjahr weist die greenSys einen 
leichten Rückgang von Ertrag und Ergebnis aus. Es 
zeichnet sich aber eine Stabilisierung ab. Im Fokus steht 
weiterhin eine intakte Ertragskraft der greenSys. Den 
Aktionären wird deshalb erneut eine Dividende von 10 
Prozent ausgeschüttet. 

An der Strategiesitzung vom 14. März 2017 beschäftigte 
sich der Verwaltungsrat mit der Zukunft der greenSys. 
Im Vordergrund stand dabei die Frage, wie dem Umsatz-
schwund der letzten Jahre entgegengewirkt werden 
kann.

Mehr Factoring-Kunden
Der Einsatz unseres Aussendienstmitarbeiters Toni  
Bräker beginnt langsam seine Früchte zu tragen. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr sind die grösstenteils natürli-
chen Abgänge erstmals durch Neukunden übertroffen 
worden. Damit verbunden dürfte der Factoring-Umsatz 
im nächsten Jahr wieder wachsen.

Erweiterung des IT-Angebots
Eine zusätzliche wichtige Massnahme ist die Weiterent-
wicklung des Informatiksystems greenInfo. In diesem 
Bereich möchten wir künftig noch präsenter sein und 
unseren Kunden und Partnern massgeschneiderte Pro-
dukte anbieten. 

Wir legen grossen Wert darauf, unseren Kunden die Ge-
wissheit zu geben, dass wir unser Angebot permanent 
weiterentwickeln und sie auch in Zukunft auf unsere IT-
Lösungen und den entsprechenden Support bauen kön-
nen. 

Eine vielversprechende Innovation
Im Zusammenhang mit der Erweiterung des IT-Angebo-
tes ist ein Glücksfall eingetreten, der unsere Bestrebun-
gen massgeblich unterstützen wird. Die beiden Inhaber 
der Firma formica-software ag, Peter Ruf und Andreas 
Tschannen, sind an uns herangetreten in der Absicht 
eine Nachfolgeregelung für ihre Firma zu finden. Sie bie-
ten Branchenlösungen für Baumschulen und Garten-
bauer an. Nach eingehenden Gesprächen sind wir uns 
einig geworden, ihre Produkte käuflich zu erwerben und 
gleichzeitig die beiden Software-Spezialisten als Mitar-
beiter zu übernehmen. 

Wir freuen uns sehr über dieses vielversprechende 
«Zusammenfliessen» und sind überzeugt, dass wir da-
mit eine zukunftsträchtige Lösung für alle Beteiligten 
und insbesondere für unsere Kunden gefunden haben. 

In diesem Sinne danke ich all unseren Partnern für ihr 
grosses Vertrauen und die grossartige Zusammenarbeit! 

Arnold Suter

» Vorwort des Präsidenten

«	Die greenSys macht sich fit für die Zukunft!»
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Verwaltungsrat
Präsident 
Arnold Suter, Kilchberg

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Peter Küderli, Bäretswil
Otto Rütter, Ballwil
Armin Schädelin, Winkel ZH
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer

Support  
Gabriella Probst	 

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Toni Bräker 

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2016/17 2015/16 2014/15 2013/14

Umsatz 45‘687’000 46‘830’000 51‘306’000 53‘412’000

EBIT 363’000 395’000 397’000 469’000

Jahresergebnis 371’000 381’000 400’000 475’000

Dividende 10 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2017 30.09.2016 30.09.2015 30.09.2014

Eigenkapital 6’660’000 6’553’000 6’446’000 6’426’000

Vorsorgliche Rückstellungen 700’000 650’000 600’000 600’000

Mitarbeiter 4.8 5.7 5.9 6.3

Kunden mit Konto 784 776 795 818

Inkassokunden 2’055 2’331 2’350 1’303

Vertragslieferanten 78 83 84 89
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» Bericht der Geschäftsstelle

Das zwanzigste Geschäftsjahr der greenSys weist gegenüber dem Vorjahr eine höhere Wertschöpfung aus und 
setzt damit einen neuen Akzent. Der Bruttogewinn aus dem Factoring und den Dienstleistungen, welcher die 
Wertschöpfung zum Ausdruck bringt, ist dank eines starken Beitrags des greenInfo um 2.7 % gestiegen. Die 
gefestigte Ertragskraft der greenSys ermöglicht es, wiederum eine Dividende von 10 % an die Aktionäre auszu-
zahlen.

Im Spannungsfeld von Kontinuität und Wandel
Mit dem Abschluss dieses Geschäftsjahres kann die 
greenSys auf eine zwanzigjährige Tätigkeit in der Grü-
nen Branche verweisen. Während dieser Zeit hat sie das 
Factoring für ihre Vertragslieferanten und Kunden auf 
einer soliden Basis geführt und weiterentwickelt. Er-
gänzend dazu hat sie mit dem greenInfo und weiteren 
Dienstleistungen zur Entwicklung in der Grünen Bran-
che beigetragen. Leistungsfähigkeit, finanzielle Stabili-
tät und Solidarität innerhalb der Grünen Branche gehö-
ren seit Anbeginn zu den Leitlinien ihrer Geschäftspolitik. 
Kontinuität in der Geschäftspolitik hat sich für die green-
Sys gelohnt. Der Erfolg misst sich jedoch in Zeiten des 
Wandels, wie wir sie derzeit erleben, allein an der Zu-
kunftsfähigkeit des Bestehenden. Der Verwaltungsrat 
hat deshalb sein Schwergewicht daraufgelegt, sich mit 
der Zukunft der greenSys auseinanderzusetzen.

Factoring: Brücke zwischen Kunden und Lieferanten
Auch in einer zunehmend dienstleistungsorientierten 
Grünen Branche behält der Warenverkehr ein hohes Ge-
wicht. Die Abwicklung des Warenverkehrs beinhaltet 
Aufwand und Risiken, die finanziert werden müssen. Die-
se Finanzierung kann nicht aus Dienstleistungserträgen 
bereitgestellt werden. Hier hat das Factoring der green-
Sys seine tragende Rolle. Für den Lieferanten ist es die 
partnerschaftliche, risikolose Abwicklung der Verkäufe, 
für die Kunden sind es die übersichtlich dargestellten 
Einkäufe und Zahlungsverpflichtungen.
Die greenSys ist überzeugt, dass ihr Factoring in Zukunft 
wieder an Bedeutung gewinnen wird. Sie ist deshalb in 
der Grünen Branche mit einem verstärkten Aussen-
dienst präsent. Ihr Factoring-Angebot stösst vor allem 
bei jungen und expandierenden Betrieben auf Interesse. 
Viele der gut etablierten Betriebe der grünen Branche 
stehen vor grossen Herausforderungen. Mit dem Facto-
ring ist die greenSys ein verlässlicher und solidarischer 
Partner.

greenInfo: Kernkompetenz mit Zukunftspotenzial
Das «greenInfo» befindet sich heute bei zahlreichen 
Kunden mit individuell angepassten, flexiblen Modulen 
im Einsatz. Die Informatik der greenSys erbringt mit dem 
Preislistentool für Baumschulen sowie dem Mandat für 
den jährlichen Regietarif für den Gärtnermeisterverband 
des Kantons Zürich auch für die Grünen Branche wichti-
ge Leistungen. Und nicht zuletzt ist die Informatik-Kom-
petenz für eine effiziente Abwicklung des Factoring un-
verzichtbar.
Die greenSys hat deshalb ihre Informatik-Kompetenz 
und das greenInfo kontinuierlich und praxisorientiert 
weiterentwickelt. Mit der übernommenen formica Soft-
ware und mit den Kompetenzen ihrer ehemaligen Inha-
ber kann sie nun einen Sprung nach vorn realisieren. In 
den nächsten Jahren wird es darum gehen, die beiden 
Produkte greenInfo und formica auf einer gemeinsamen, 
modernen Plattform zusammenzuführen. Die Plattform 
der formica Software, welche sich in den anspruchsvol-
len Kundensegmenten Baumschulen und Gartenbau be-
währt hat, bildet dazu eine gute Grundlage.
Mobile Endgeräte zur Datenerfassung, mehr Echtzeit-
verarbeitung, flexible Abfragemöglichkeiten, sichere 
Vernetzung mit externen Datenbanken und Systemen 
sind einige der Anforderungen, mit welchen sich das er-
weiterte greenSys-Team in Zukunft vermehrt auseinan-
dersetzen muss. Damit für anspruchsvolle Entwick-
lungsarbeiten auch die notwendige Kapazität zur 
Verfügung steht, wird der Support für die Kunden zusam-
mengefasst. Das greenSys-Team freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit den formica Kunden und wird sich für 
ihre Anliegen voll einsetzen.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 8 neue Aktionäre 
begrüssen, welche Aktien von verkaufswilligen Aktionä-
ren übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in 
solchen Fällen gerne für Informationen zur Verfügung. 
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Die Rechnung für das zwanzigste Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 370‘761 ab. 
Aus Lieferungen und Leistungen ist ein Ertrag von Fr. 45.7 Mio. und ein Bruttogewinn von Fr. 1.6 Mio. erzielt wor-
den.

Konsolidierung beim Factoring-Ertrag
Der Ertrag aus Factoring ist im Berichtsjahr nochmals um 
rund Fr. 1.3 Mio. (Vorjahr Fr. 4.5 Mio.) zurückgegangen. Der 
Rückgang betrifft Baumschulen, Gartenbau und Floristik 
mit ihren Erzeugnissen gleichermassen. Dies lässt auf ei-
nen weiteren Preisrückgang in der Grünen Branche 
schliessen. Aufgrund der engen Margen sind auch mehr 
Direktverkäufe getätigt worden. Die Konsolidierung, wel-
che durch den Währungsschock vom Januar 2015 ausge-
löst wurde, dürfte nun aber zu einem Ende kommen.
Durch den verstärkten Aussendienst und ein gezieltes 
Marketing hat greenSys in den vergangenen zwei Jahren 
38 neue Kunden hinzugewonnen. Im Berichtsjahr sind die 
grösstenteils natürlichen Abgänge erstmals mehr als 
kompensiert worden; der Bestand an Factoringkunden hat 
um 8 zugenommen. Die Bruttomarge des Factoring ist sta-
bil geblieben. Der Ertragsrückgang hat sich im Bruttoge-
winn mit Fr. 33‘000 ausgewirkt.

Hohe Dienstleistungserträge
Aus Dienstleistungen ist im Berichtsjahr ein Ertrag von 
Fr. 775‘000 erzielt worden. Gegenüber dem Vorjahr be-
deutet dies einen Zuwachs von Fr. 126‘000. Damit ver-
bunden ist ein zusätzlicher Bruttogewinn von Fr. 75‘000. 

Die Dienstleistungen haben damit 39 % zum Bruttoge-
winn und zur Wertschöpfung in der greenSys beigetra-
gen. Mit den zusätzlichen Dienstleistungen und dem 
Entwicklungspotenzial aus der formica wird dieser Anteil 
weiter zunehmen.
Die Lösungen des greenInfo sind im Berichtsjahr sehr 
rege nachgefragt worden. Die Erträge aus dem greenIn-
fo betragen Fr. 639‘000. Aus der greenCard und anderen 
Dienstleistungen sind Fr. 136‘000 erzielt worden.

Reduzierte Risiken und vorsorgliche Rückstellungen
Die Qualität und Altersstruktur der Debitoren ist unver-
ändert gut. Aufgrund der bewährten und konsistent an-
gewendeten Bewertungsmethode hat sich eine gering-
fügige Erhöhung des Delkredere um Fr. 20‘000 ergeben. 
Wie jedes Jahr sind verschiedene kleinere Kundenforde-
rungen ausgebucht worden. Aus vorsorglich wertberich-
tigten Forderungen waren wiederum Rückflüsse zu ver-
zeichnen. Im Jahr 2017 ist ein Netto-Aufwand von  
Fr. 33‘500 zu verzeichnen. Zusammen mit dem zusätzli-
chen Delkredere beträgt der Aufwand Fr. 53‘500.
Für die geplante Weiterentwicklung des greenInfo ist die 
im Vorjahr gebildete Rückstellung von Fr. 50‘000 zulasten 
des Betriebsaufwands um weitere Fr. 50‘000 erhöht wor-

» Kommentar zur Jahresrechnung 2016/2017 
und Lagebericht

Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt 
dazu bei, dass wir auch weiterhin auf ein verlässliches 
und engagiertes Aktionariat zählen dürfen.
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71 % durch 585 
Kunden und zu 23 % durch 33 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 6 % ver-
bleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.

Durch Leistung überzeugen
Die Erwartungen der kommenden Generation verhelfen 
neuen «grünen» Ideen und Entwicklungen zum Durch-
bruch. Die Chancen für die Grüne Branche können wir 
gemeinsam nutzen. «Durch Leistung überzeugen» 
bleibt unser Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das 
greenSys-Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.
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den. Die Rückstellung kann im Kanton Solothurn steuer-
lich nicht angerechnet werden, wenn die Leistung intern 
erbracht wird.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um  
Fr. 71‘500 reduziert worden. Im Berichtsjahr umfasste 
das greenSys-Team durchschnittlich 4.8 Mitarbeitende, 
gegenüber 5.7 Mitarbeitenden im Vorjahr. Dank des ho-
hen Automatisierungsgrads und der gut organisierten 
Arbeitsabläufe war es möglich, die Aufgaben der ausge-
tretenen Buchhalterin auf das verbleibende Team zu ver-
teilen. Innerhalb des Teams bestehen Stellvertretungen 
für alle Funktionen. 
Im betrieblichen Aufwand sind neben der erwähnten 
Rückstellung von Fr. 50‘000 keine besonderen Kosten 
angefallen. 

Abschreibungen
Für den Bürobedarf sind neue Geräte für rund Fr. 9’000 
beschafft und im selben Jahr abgeschrieben worden. 
Das Stockwerkeigentum ist mit Fr. 48‘000 (2.4 % des An-
schaffungswerts) abgeschrieben worden. 

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 152‘400 und hat ge-
genüber dem Vorjahr leicht abgenommen. Aufgrund 
marginaler Zinssätze der Banken haben die Zinsen aus 
Festgeldanlagen nur einen Anteil von 10 %. 
Der ebenfalls leicht gesunkene Finanzaufwand von Fr. 
127‘400 enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Voraus-
zahler und der Vertragslieferanten von Fr. 122‘400 sowie 
Kosten des Zahlungsverkehrs von Fr. 5‘000. 
Das Zinsergebnis fällt mit Fr. 25’000 positiv aus. Die Vor-
auszahlungs-Konten sind unverändert bis zum Betrag 
von Fr. 70‘000 zu 1.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % verzinst 
worden. 
Aus dem Stockwerkeigentum resultiert ein Nettoerfolg 
vor Abschreibungen von Fr. 85’300. Im Ertrag enthalten 
ist eine Eigenmiete von Fr. 72‘000. Der nicht selbst ge-
nutzte Teil des Stockwerkeigentums ist teilweise vermie-
tet.

Bilanz mit hoher Liquidität und Eigenkapitalquote
Die Bilanzsumme beträgt Fr. 18.1 Mio. und hat leicht ab-

genommen. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über den Vertragslieferanten und Vorauszahlern von Fr. 
10.7 Mio. stehen flüssige Mittel von 13.5 Mio. gegenüber. 
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme be-
trägt 37 %. 
Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum Nominal-
wert Fr. 127’350 und ist im Eigenkapital verrechnet. Er 
stammt vorwiegend aus der Abwicklung von nicht ein-
bringbaren Forderungen.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende
Der ausgewiesene Steueraufwand entspricht wie im Vor-
jahr der normalen Veranlagung. Der Reingewinn beträgt 
Fr. 370‘761.
Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund des guten Jah-
resergebnisses und der stabilen Bilanz- und Liquiditäts-
situation wiederum eine Dividende von 10 % auf dem 
nominellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Aus-
schüttung von Fr. 262‘265 für die im Umlauf befindlichen 
Aktien. Im Weiteren sieht er vor, die Reserven um insge-
samt Fr. 105‘000 zu verstärken.

Lagebericht
Ergänzend zu den obigen Kommentaren ist zum Ge-
schäftsverlauf in 2016/17 und zur wirtschaftlichen Lage 
der greenSys noch Folgendes anzumerken:
Der Verwaltungsrat nimmt jährlich eine differenzierte 
Beurteilung von Struktur und Entwicklung der Grünen 
Branche sowie von weiteren relevanten Umfeldfaktoren 
vor und bewertet mögliche Risiken für die greenSys. Die 
Beurteilung im Jahr 2017 ergibt keine Risiken, welche 
die Entwicklung der greenSys gefährden oder massgeb-
lich beeinträchtigen könnten.
Es sind keine aussergewöhnlichen Ereignisse zu ver-
zeichnen.
Die Zukunftsaussichten der greenSys sind naturgemäss 
geprägt vom wirtschaftlichen Umfeld und den daraus re-
sultierenden Veränderungen in der Grünen Branche. Die 
greenSys hat die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen gemeinsam mit ihren Kunden und Geschäfts-
partnern zu bewältigen. Der Verwaltungsrat ist zuver-
sichtlich, auch für das laufende einundzwanzigste 
Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis ausweisen zu können.



|  8

in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017

2016/17 2015/16

Ertrag Factoring 44’911’799 46’181’037

Ertrag Dienstleistungen 774’976 649’255

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 45’686’775 46’830’292

Aufwand Factoring –43’947’674 –45’183’275

Aufwand Dienstleistungen –156’104 –105’311

Direkter Aufwand -44‘103’778 -45‘288’586

Bruttogewinn 1’582’997 1’541’706

Personalaufwand –809’959 –881’493

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –208’845 –198’171

Debitorenverluste und -risiken -53’039 85’555

Betrieblicher Aufwand -1‘166’643 -1‘088’909

EBITDA 416’354 452’797

Abschreibung –52’875 –58’072

EBIT 363’479 394’725

Finanzertrag 152’427 157’989

Finanzaufwand –127’460 –134’187

Finanzerfolg 24’967 23’802

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 388’446 418’527

Liegenschaftenertrag 114’240 114’240

Liegenschaftenaufwand –28’914 –41’926

Liegenschaftenerfolg 85’326 72’314

EBT 473’773 490’841

Steuern –103’012 –109’859

Jahresergebnis 370’761 380’982
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in Franken

 Aktiven 30.09.2017 30.09.2016

Flüssige Mittel 13’533’490 14’325’184

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 26’250 25’950

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3‘648‘177 3‘626‘040

Delkredere -620‘000 -600‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 2‘805 376

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’107’882 1’133’000

Umlaufvermögen 17‘698’605 18‘510’550

Mobile Sachanlagen 1 1

Immobile Sachanlagen 399’000 443’000

Anlagevermögen 399’001 443’001

Total Aktiven 18’097’606 18’953’551

 Passiven 30.09.2017 30.09.2016

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’559’362 1’544’137

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 295’966 294’587

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 4’144’411 4’705’095

Erhaltene Kundenanzahlungen 4’426’238 4’930’503

Passive Rechnungsabgrenzungen 311’257 275’812

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10’737’234 11’750’134

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 100’000 50’000

Langfristige Verbindlichkeiten 700’000 650’000

Fremdkapital 11’437’234 12’400’134

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 580’000 565’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’640’000 2’540’000

Gewinnvortrag 446’962 443’384

Jahresergebnis 370’761 380’982

Eigene Aktien -127’350 -125’950

Eigenkapital 6’660’372 6’553’417

Total Passiven 18’097’606 18’953’551

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2017 30.09.2016

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 12’595 125’950 11’561 115’610

Erwerb eigener Anteile 140 1’400 1’034 10’340

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 12’735 127’350 12’595 125’950

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’272 13’272

Steuerberatung 1’264 1’264

Total 14’536 14’536

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2017 30.09.2016

Vortrag aus dem Vorjahr 446’962 443’384

Jahresergebnis 370’761 380’982

Total Bilanzgewinn 817’722 824’367

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 262’265 262’405

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 15’000 15’000

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 90’000 100’000

Vortrag auf neue Rechnung 450’457 446’962

Total Bilanzgewinn 817’722 824’367
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2017 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 21. November 2017

Solidis Revisions AG

Thomas Frischknecht	 Dominik Frauchiger
dipl. Wirtschaftsprüfer	 Treuhänder mit eidg.
zugel. Revisionsexperte	 Fachausweis
Leitender Revisor	 zugel. Revisionsexperte

» �Bericht der Revisionsstelle  
zur Jahresrechnung
an die Generalversammlung der greenSys AG, Hägendorf


